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1 Zu dieser Anleitung
Diese Anleitung ist eine Ergänzung zur Bedienungsanleitung. Die Anleitung beschreibt die
Sicherheitshinweise und Informationen für den Einsatz in Ex-Bereichen.
• Sicherheitskapitel vor der ersten Verwendung des Produkts vollständig lesen und beachten.
• Vor Arbeiten am Produkt zusätzlich die jeweiligen Abschnitte der Anleitung lesen und die

Anweisungen befolgen.
• Anleitung zum Nachschlagen aufbewahren und an nachfolgende Benutzer weitergeben.
• Bei Fragen die Bürkert Vertriebsniederlassung kontaktieren.

Weitere Informationen in der Bedienungsanleitung unter country.burkert.com.

▶ Die Artikelnummer vom Typschild in die Suchleiste eingeben.

1.1 Symbole
GEFAHR!

Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führt.

WARNUNG!
Warnt vor einer Gefahr, die zu Tod oder schweren Verletzungen führen kann.

VORSICHT!
Warnt vor einer Gefahr, die zu leichten oder geringfügigen Verletzungen führen kann.

ACHTUNG!
Warnt vor Sachschäden am Produkt oder der Anlage.

Markiert wichtige Zusatzinformationen, Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Anleitung oder in anderen Dokumentationen.

▶ Markiert einen auszuführenden Arbeitsschritt.
Markiert ein Resultat.

Menü Markiert einen Software-Text.

https://country.burkert.com
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1.2 Begriffe und Abkürzungen
Die Begriffe und Abkürzungen stehen in dieser Anleitung stellvertretend für folgende Definitionen.

Gerät Steuerkopf Typ 8682 Ex-i

Ex-Bereich Explosionsgefährdeter Bereich

Ex-Zulassung Zulassung für den explosionsgefährdeten Bereich
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2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät ist unter Beachtung des Kapitels Technische Daten [} 17] konzipiert für:
• den Einsatz als Ansteuerung pneumatisch betätigter Prozessventile
• die Erfassung von Prozessventilschaltstellungen und deren Rückmeldung optisch und/oder an eine

übergeordnete Steuerung
• den Einsatz in 

Explosionsgruppe II, Kategorie 1G Ex ia IIC T4...T6 Ga
Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb sind sachgemäßer Transport, Lagerung,
Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung.
Die Anleitung ist Teil des Geräts. Das Gerät ist ausschließlich für den Einsatz im Rahmen dieser
Anleitung bestimmt. Anwendungen des Geräts, die nicht in dieser Anleitung, den
Vertragsdokumenten oder dem Typschild beschrieben sind, können zu schweren Verletzungen oder
zum Tod von Personen, zu Geräteschäden oder Sachschäden und Gefahren für die Umgebung oder
Umwelt führen.

▶ Gerät nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen oder zugelassenen Fremdgeräten und
Fremdkomponenten einsetzen.

▶ Im explosionsgefährdeten Bereich nur Geräte einsetzen, die für diesen Bereich zugelassen sind.
Diese Geräte sind mit dem ATEX-Kennzeichen auf dem Typschild beschriftet. Für den Einsatz die
Angaben auf dem Typschild und die im Lieferumfang des Geräts enthaltene Anleitung für den
explosionsgefährdeten Bereich beachten.

▶ Gerät nur im Innenbereich einsetzen.

▶ Gerät in nasser Umgebung einsetzbar.

▶ Gerät vor Umgebungseinflüssen schützen (z. B. UV-Strahlung, Dämpfe).

▶ Nur geschultes Fachpersonal darf das Gerät installieren, bedienen und in Stand halten. Siehe
Abschnitt "Qualifikation der Personen, die mit dem Gerät arbeiten".

Qualifikation der Personen, die mit dem Gerät arbeiten
Wenn das Gerät unsachgemäß eingesetzt wird, können Personen schwer verletzt oder getötet
werden. Um Unfälle zu vermeiden, muss jede Person, die mit dem Gerät arbeitet, folgende
Mindestanforderungen erfüllen:

▶ Anleitung verstehen und Informationen der Anleitung entsprechend umsetzen.

▶ Gefahren bei Arbeiten am Gerät erkennen und vermeiden.

▶ Arbeiten am Gerät im Rahmen dieser Anleitung sicherheitsgerecht ausführen.

2.1 Kennzeichnung von ATEX-zertifizierten Geräten
Der V-Code PX94 auf dem Typschild kennzeichnet die Gerätevarianten, die für den Einsatz in Ex-
Bereichen zertifiziert sind.
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3 Besondere Sicherheitshinweise
GEFAHR!

Explosionsgefahr beim Öffnen des Geräts.
▶ Gerät nur öffnen, wenn keine explosionsfähige Atmosphäre vorhanden ist.
▶ Während der Installation und beim Einlernen des Postionssensors darf keine explosionsfähige

Atmosphäre vorhanden sein.
▶ Gehäusehaube vor Inbetriebnahme mit mitgeliefertem Verriegelungsblech gegen werkzeugloses

Öffnen sichern.

GEFAHR!
Explosionsgefahr durch elektrostatische Entladung.
Bei plötzlicher Entladung elektrostatisch aufgeladener Geräte oder Personen besteht im
explosionsgefährdeten Bereich Explosionsgefahr.
▶ Durch geeignete Maßnahmen sicherstellen, dass in explosionsgefährdeten Bereichen keine

elektrostatische Aufladung auftreten kann.
▶ Geräteoberfläche nur durch vorsichtiges Abwischen mit einem feuchten oder antistatischen Tuch

reinigen.

GEFAHR!
Um das Risiko einer Explosion zu vermeiden, ist beim Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen
zusätzlich zu den Sicherheitshinweisen in der Bedienungsanleitung noch Folgendes zu beachten:

▶ Angaben zur Temperaturklasse, Umgebungstemperatur, Schutzart, Drehmoment und Spannung in
dieser Bedienungsanleitung und auf der Kennzeichnung für die Zertifizierung beachten.

▶ Geräte nicht bei Gasen oder Stäuben einsetzen, die eine niedrigere Zündtemperatur besitzen als
auf der Kennzeichnung für die Zertifizierung angegeben.

▶ Die geltenden Sicherheitsvorschriften (auch nationale Sicherheitsvorschriften) sowie die
allgemeinen Regeln der Technik beim Errichten und Betreiben einhalten.

▶ Gerät nicht selbst reparieren, sondern durch ein gleichwertiges Gerät ersetzen.

▶ Gerät darf nur vom Hersteller repariert werden.

▶ Gerät keinen mechanischen und/oder thermischen Belastungen aussetzen, die die in der
Bedienungsanleitung angegebenen Grenzwerte überschreiten.

▶ Nur Kabel verwenden, die für den jeweiligen Einsatzbereich zugelassen sind und die gemäß der
zugehörigen Montageanleitung angeschlossen sind.

▶ Kabelverschraubungen nur zum Einführen fest verlegter Kabel und Leitungen verwenden.

▶ Alle nicht benötigten Kabelverschraubungen mit Ex-zugelassenen Verschlussschrauben
verschließen.

▶ Die erforderliche Schutzart (mindestens IP64) ist nur in Verbindung mit passenden Adaptersets
oder Anbausätzen gewährleistet. Alle pneumatischen und elektrischen Anschlüsse müssen mit
geeigneten Anschlusselementen versehen werden.

▶ Gerät nur mit geschlossener Gehäusehaube betreiben.
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4 Besondere Bedingungen
▶ Der Anschluss an das Prozessventil darf nur mit speziellen Anbausätzen erfolgen. Die Anbausätze

sind nicht Gegenstand dieses Geräts und müssen mindestens die Schutzart IP64 aufweisen.

▶ Überwurfmutter der Kabelverschraubung entsprechend dem verwendeten Kabelquerschnitt oder
den Blindstopfen festziehen (ca. 1,5 Nm).

▶ Kabelverschraubung für Haupteingang: M16 x 1,5, SW22 (Klemmbereich 5...10 mm) mit
Schraubklemmen für Kabelquerschnitte 0,14...1,5 mm²

▶ Kabelverschraubung für Option "externer Näherungsschalter": M16 x 1,5, SW19 (Klemmbereich
3...6 mm) mit Schraubklemmen für Kabelquerschnitte 0,14...1,5 mm²

4.1 Laserbeschriftung

II 1G Ex ia IIC T4...T6 Ga

Warning:
1. DO NOT OPEN WHEN AN EXPLOSIVE 
ATMOSPHERE IS PRESENT
3. POTENTIAL ELECTROSTATIC 
CHARGING HAZARD - SEE INSTRUCTIONS

PX94

2829

CSANe 26ATEX1062X
IECEx CSAE 26.0018X

1 2

3

4

5

6

1 Zulassungskennzeichnung Explosionsschutz
ATEX

2 CE-Kennzeichnung

3 Kennnummer der zugelassenen Stelle 4 V-Code
5 Zulassungskennzeichnung Explosionsschutz

ATEX
6 Warnhinweise für Explosionsschutz

4.2 Temperaturbereiche im Ex-Bereich
Minimale Umgebungstemperatur –10 °C

Die maximale Umgebungstemperatur hängt von der Anzahl der Pilotventile, der Temperaturklasse
und den gewählten Trennbausteinen/Barrieren ab:

Gerät mit einem Pilotventil und einer begrenzten Leistung von
Pi= 0,8 W

Maximale 
Umgebungstemperatur bei T4

60 °C

Maximale 
Umgebungstemperatur bei T5

40 °C

Maximale 
Umgebungstemperatur bei T6

25 °C
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5 Produktbeschreibung
Das Gerät ist zur dezentralen Automatisierung von pneumatischen Prozessventilen konzipiert und
direkt auf dem Antrieb montiert.

5.1 Produktaufbau

Gerät für einfachwirkende Stellantriebe: 1x 3/2-Wege-Pilotventil

1 2

5

7

8

9
10 6

3 4

Abb. 1: Aufbau

1 Gehäusehaube 2 Ohne Funktion
3 Stellungsanzeige 4 Druckausgleichselement
5 Verplombungsnase 6 Abluftanschluss mit Schalldämpfer
7 Arbeitsanschluss 8 Befestigungsschraube
9 Elektrischer Anschluss (Beispiel) 10 Druckluftanschluss

Pilotventil: 3/2-Wege-Ventil (NC), in Ruhestellung geschlossen, Steuerluftausgang 1/A entlastet
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Gerät für doppeltwirkende Stellantriebe: 1x 5/2-Wege-Pilotventil

1 2

5

7

8

9
10

6

3 4

Abb. 2: Aufbau

1 Gehäusehaube 2 Ohne Funktion
3 Stellungsanzeige 4 Druckausgleichselement
5 Verplombungsnase 6 Abluftanschluss mit Schalldämpfer
7 Arbeitsanschluss 8 Befestigungsschraube
9 Elektrischer Anschluss (Beispiel) 10 Druckluftanschluss

Pilotventil: 5/2-Wege-Ventil, in Ruhestellung Steuerluftausgang 2/B druckbeaufschlagt,
Steuerluftausgang 4/A entlastet

Rückmelder: ohne Pilotventil

1 2

5

67
8

3 4

Abb. 3: Aufbau

1 Gehäusehaube 2 Ohne Funktion
3 Stellungsanzeige 4 Druckausgleichselement
5 Verplombungsnase 6 Befestigungsschraube
7 Elektrischer Anschluss 8 Anschluss mit Stopfen verschlossen



Typ 8682 Ex-i
Produktbeschreibung

12 | 42

5.2 Produktidentifizierung

5.2.1 Typschild

Made in Germany
D-74653 Ingelfingen

Type 8682 | 1 PV
Ex-i
Pmin: 3bar-  Pmax: 7bar
Tamb: see manual

IP65 | IP67

ID: 88888888
S/N: 999999
W15AT

lin

9
10

6

4

11 2
12

5

8
7

3

1

Abb. 4: Typschild

1 Art des Positionssensors (lin = linear, rot =
rotativ)

2 Seriennummer

3 Anzahl Pilotventile 4 Hinweis zur Entsorgung
5 Data-Matrix-Code: Bestellnummer,

Seriennummer, Link zur Anleitung
6 Schutzart

7 Umgebungstemperatur 8 Betriebsdruck
9 Variante 10 Typ

11 Herstellcode 12 Artikelnummer

5.2.2 Symbole und Beschriftungen auf Gerät

Gerät für einfachwirkende Stellantriebe: 1x 3/2-Wege-Pilotventil

1/P Druckluftanschluss

2/A Arbeitsanschluss

3/R Abluftanschluss

Gerät für doppeltwirkende Stellantriebe: 1x 5/2-Wege-Pilotventil

1/P Druckluftanschluss

2/B Arbeitsanschluss

4/A Arbeitsanschluss

3/R Abluftanschluss

Beschriftung innen, Deckel oben:

R
Beschriftung auf Ventiladapter: Abluftdrossel
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Beschriftung innen, Platinenabdeckung:

Hold to Teach:
Manual   1...3 for 3s

2

Service

3

1

S3 S2 S1

DO1+ (S1)
DO1– (S1)

DO2+ (S2)
DO2– (S2)

DO3+ (S3)
DO3– (S3)

DO4+ (S4)
DO4– (S4)
DI4+ (INI1)
DI4– (INI1)

DI3- (Y3)
DI3+ (Y3)

DI2- (Y2)
DI2+ (Y2)

DI1- (Y1)

DI1+ (Y1)

2
3

1

4

5

Abb. 5: Beschriftung

1 LEDs für Stellungsrückmeldungen der
eingelernten Endlagen

2 Start Teach-Funktionen

3 Klemmenbeschriftung (Beispiel) 4 Taster für die Vorortbedienung des Geräts
5 Service-Schnittstelle

5.3 Anzeigeelemente

LED 1 zur Stellungsanzeige der Stellung S1

LED 2 zur Stellungsanzeige der Stellung S2

Abb. 6: Anzeigeelemente
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5.4 Bedienelemente

Taste 2

Taste 1

Abb. 7: Bedienelemente

Taste Beschreibung Funktion

1 Drücken und innerhalb 3…10 s loslassen: 
Manuelle Teach-Funktion 1 für die Stellung S1 starten

2 Drücken und innerhalb 3...10 s loslassen: 
Manuelle Teach-Funktion 2 für die Stellung S2 starten

1+2 Taste 1+2 gleichzeitig drücken und innerhalb 3…10 s loslassen: 
Teach Reset wird ausgeführt, d. h. die eingelernten Endlagen werden auf Ausliefe-
rungszustand zurückgesetzt.

1+2 Taste 1+2 gleichzeitig drücken und innerhalb 10…60 s loslassen: 
Das Gerät wird auf Werkeinstellungen zurückgesetzt.

Tab. 1: Tastenfunktionen
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Manuelle Betätigung der Pilotventile
Für Inbetriebnahme, Service oder bei Ausfall der elektrischen Energie können die Pilotventile manuell
geschalten werden. Die Pilotventile sind unter der Gehäusehaube.

Manuelle Betätigung

Handhebelstellung
links:
rechts:

0
1

Pilotventil aus
Pilotventil ein

Abb. 8: Manuelle Betätigung

5.5 Funktionsweise
Die Erfassung der Ventilstellung erfolgt mit einem kontaktlosen Positionssensor und einem speziellen
Dauermagnet (Target), der an der Ventilspindel des Prozessventils befestigt ist.
Entsprechend der Variante steuert das Gerät einfachwirkende oder doppeltwirkende Antriebe an oder
kann ohne Pilotventil als Stellungsrückmelder verwendet werden.
Pilotventile können manuell mit einer mechanischen Betätigung geschaltet werden.
Anzeige der Ventilstellung mit 2 internen LEDs (von außen an einer Seite sichtbar).
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Interner Aufbau

Pilotventil 1eigensichere Schaltung

Ui
Ii
Pi
Ci
Li

USB
Interface NAMUR

Ausgang 2

NAMUR
Ausgang 1

Ui
Ii
Pi
Ci
Li

eigensichere Schaltung

eigensichere Schaltung

Nur für den Anschluss
an eine eigensichere

Schaltung
(nur für den Einsatz in

nicht
explosionsgefährdeten

Bereichen)

Ui
Ii

Pi

Abb. 9: Blockschaltbild

5.5.1 Sicherheitsendlage
Sicherheitsendlage nach Ausfall der elektrischen oder pneumatischen Hilfsenergie:

Antriebsart Bezeichnung Sicherheitsendlage nach Ausfall der Hilfsenergie
elektrisch pneumatisch

up

down

einfachwirkend
Steuerfunktion A

down down

up

down

einfachwirkend
Steuerfunktion B

up up

up

down

1

2

doppeltwirkend
Steuerfunktion I

down: 
Anschluss Kammer 1

up:
Anschluss Kammer 2

nicht definiert

Tab. 2: Sicherheitsendlage
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6 Technische Daten

6.1 Normen und Richtlinien
Dieses Produkt erfüllt die zum Zeitpunkt der Inverkehrbringung geltenden gesetzlichen
Anforderungen und wurde gemäß den relevanten europäischen Richtlinien/Verordnungen und
harmonisierten Normen entwickelt und geprüft. Die Konformität ist dokumentiert und bei Bedarf
durch Nachweise belegt. Die EU-Konformitätserklärungen finden sich hinter dem jeweiligen Typen
auf der Homepage country.burkert.com

6.2 Betriebsbedingungen
Lagertemperatur −20…+65 °C

Umgebungstemperatur Siehe Temperaturbereiche im Ex-Bereich [} 9]

Relative Luftfeuchtigkeit Max. 90 % bei 55 °C (nicht kondensierend)

Einsatzhöhe Bis 2000 m über Meereshöhe

Verschmutzungsgrad Grad 2 gemäß UL/EN 61010-1

Schutzart 
(EN 60529 / IEC 60529)

IP65, IP671)

Schutzart 
(ISO 20653)

IP69K1)

6.3 Pneumatische Daten
Luftleistung Pilotventil Gedrosselter Lieferzustand: QN = 110 l/min (für Entlüftung)

Maximaler typischer Durchfluss: QN = 200 l/min (für Belüftung)
(QN-Wert nach Definition bei Druckabfall von 7 auf 6 bar absolut)

Medien

Mediumsdruck 3...7 bar

Mediumstemperatur −10…+50 °C

Medium Neutrale Gase, Luft 
Druckluftqualität nach ISO 8573-1

1) Mit korrekt angeschlossenen Kabeln bzw. Steckern und Buchsen und bei Beachtung des Abluftkonzepts in Kapitel
Pneumatischer Anschluss.

https://country.burkert.com
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Druckluftqualität:

Staubgehalt Klasse 7 Teilchengröße max. 40 µm, Teilchendichte max. 10 mg/m³

Wassergehalt Klasse 3 Drucktaupunkt max. −20 °C oder min. 10 °C unterhalb der nied-
rigsten Betriebstemperatur

Ölgehalt Klasse X Max. 25 mg/m³

Anschluss

Anschluss Gewindeanschluss G 1/8

6.4 Elektrische Daten

Anschluss

Versorgung und Signale Kabelverschraubung M16 x 1,5 SW22, mit Blindstopfen (Klemm-
bereich 5…10 mm) mit Schraubklemmen für Leitungsquerschnitt
0,14…1,5 mm2

Gerätespeisung Das Gerät versorgt sich über den Signal-Rückmeldepfad
NAMUR 1 Klemmenpaar DO1.

Ansteuerung Pilotventil

Versorgung über einen eigenen eigensicheren Stromkreis über
eine Barriere

Widerstand der Magnetspule 510 Ω

Klemmenspannung Min. 11,7 V

Spulenstrom Min. 23 mA

Maximal zulässige Eingangsdaten2)

Maximal zulässige Eingangsspannung Ui und Eingangsstrom Ii (Wertepaare)
Nur untereinander stehende Wertepaare verwenden.

Spannungswert Ui [V] 15 18 20 22 25 28 30

Stromwert Ii [A] 0,9 0,44 0,309 0,224 0,158 0,120 0,101

Max. innere Kapazität Ci Vernachlässigbar

Max. innere Induktivität Li Vernachlässigbar

Max. Leistung Pi 0,8 W

2) Gültig für Schraubklemmen DI1+ und DI1−
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Rückmeldesignale

Anschluss über einzelne eigensichere NAMUR-Ausgangsstrom-
kreise

Versorgung Anschluss an NAMUR-Ausgang 1

Art Zweidraht NAMUR Schließer

Spannung Nominal 8,2 V DC

Stromaufnahme Stellung nicht erreicht: ≤1,2 mA (LED aus)
Stellung erreicht: ≥2,1 mA (LED an)

Maximal zulässige Eingangsdaten3)

Anschluss nur an bescheinigten eigensicheren Stromkreisen

Eingangsspannung Ui Max. 16 V

Eingangsstrom Ii Max. 25 mA

Leistung Pi Max. 100 mW

Kapazität Ci 0

Induktivität Li 0

6.5 Mechanische Daten
Abmessungen Siehe Datenblatt

Gewicht ca. 0,7 kg

Positionssensor

Hubbereich Linearer Positionssensor: 0…86 mm

Drehbereich Rotativer Positionssensor: 0…359°

Auflösung Linearer Positionssensor: ≤ 0,03 mm

Auflösung Rotativer Positionssensor: ≤ 0,2°

Gesamtfehler Linearer Positionssensor: ±0,5 mm bei einem Gesamthub von
86 mm

Gesamtfehler Rotativer Positionssensor: ±2° bei einem Drehbereich von 360°

Target Dauermagnet

3) Gültig jeweils für Schraubklemmen DO1+ und DO1− bzw. DO2+ und DO2−
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Target weiß für
rotativen
Positionssensor

Target schwarz
für linearen

Positionssensor

Werkstoffe

Gehäuse PPE-PS, PPS, PC, Edelstahl

innen: PA6, ABS

Dichtung: EPDM (innen: NBR)

Schraube außen: Edelstahl

Target POM, Messing und Neodym-Dauermagnet NdFeB

Kabelverschraubung PA, Dichtung: NBR
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7 Montage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheitshinweise lesen und beachten.

7.1 Gerät montieren

Erforderliche Teile

GEFAHR!
Explosionsgefahr durch falsches Adapterset.
Die für die Zündschutzarten "i", "ec" und "t" erforderlichen Schutzarten sind nur in Verbindung mit
dem passenden Adapterset gewährleistet.
▶ Nur passendes Adapterset verwenden.

• Passendes Adapterset Typ KK01, bestehend aus:
– Spezifischer Aufnahmeflansch für das Prozessventil
– Spezifische Ventilspindelverlängerung

• Beigelegte Teile:
– Target für Linearbewegung oder Rotationsbewegung (verpackt im Inneren des Geräts)
– Bodenplatte
– Unterlegscheibe
– 4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben
– Erforderliche Dichtungen

• Silikonfett zum Befetten der Dichtungen (empfohlen: Silikonfett OKS 1110-3)

Einbauhinweise
▶ Um die Wirksamkeit des Druckausgleichselements sicherzustellen und sich keine Feuchtigkeit im

Gerät sammelt, folgende Einbaulage beachten: 

Druckausgleichselement

Einbaulage:
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▶ Gerät so einbauen, dass sich keine Staubschicht von >5 mm Dicke ausbilden kann, bzw. das Gerät
regelmäßig reinigen.

86
33

14

Ende der Ventilspindelverlängerung

Messbereich des Positionssensors

Abb. 10: Targetposition linear, Referenzmaße
33

42

Ende der Ventilspindelverlängerung

Abb. 11: Targetposition rotativ, Referenzmaß

▶ Geräte mit rotativem Positionssensor: 
ACHTUNG!  Magnetische Beeinflussung durch Magnet des Targets: In der Anlage einen
Mindestabstand zum nächsten Gerät mit gleichem rotativen Positionssensor von 75 mm beachten. 

>75 mm
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1

2

3
4
5
6
7

8

Abb. 12: Gerät montieren

Vorgehensweise:
▶ Das Target (2) auf der Ventilspindelverlängerung des Prozessventils (8) montieren, dabei die

Referenzmaße beachten.

▶ Aufnahmeflansch (7) auf dem Prozessventil (8) befestigen. Dabei die Zentrierung und die
Abdichtbedingungen beachten. Siehe entsprechende Anleitung des Aufnahmeflanschs (Typ KK01).

▶ Lage des Dichtungsrings (6) prüfen.

▶ Bodenplatte (5) und Unterlegscheibe (4) mit 4 Befestigungsschrauben und Sicherungsscheiben (3)
auf den Aufnahmeflansch (7) montieren und über Kreuz anziehen (Anziehdrehmoment: 7±1 Nm).

▶ Sicherungsschrauben (1) am Gerät lösen.

▶ Gerät auf die Bodenplatte (5) aufsetzen (stufenlos 360° drehbar).

▶ Gerät mit den 2 Sicherungsschrauben (1) sichern, Anziehdrehmoment: 2,5±0,5 Nm.

▶ Ggf. Verblombung gegen werkzeugloses Öffnen anbringen.
Gehäusehaube verriegeln:

▶ Verriegelungsschraube lösen und Verriegelungsblech nach oben schieben: Die Befestigungsnase
der Haube wird vom Verriegelungsblech blockiert.

▶ Verriegelungsschraube mit 1 Nm anziehen.
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Bohrung für Verplombungsdraht

Verriegelungsschraube

Verriegelungsblech

Abb. 13: Verriegelung
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7.2 Gerät öffnen und schließen

 
Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheitshinweise lesen und beachten.

ACHTUNG!
Beeinträchtigung des IP-Schutzes bei unsachgemäßer Handhabung
▶ Keine übermäßige Krafteinwirkung zum Öffnen oder Schließen anwenden (z. B. durch Schläge).
▶ Dichtungen beim Ablegen nicht verschmutzen.

Verplombungsnase

Befestigungsnuten
4x

1

2

1

2

Verriegelungsschraube
Verriegelungsblech

Abb. 14: Gerät öffnen und schließen

Gerät öffnen
▶ Verplombung lösen, wenn das Gehäuse gesichert ist.

▶ Verriegelungsschraube lösen und Verriegelungsblech nach unten schieben.

▶ Gehäusehaube um ca. 45° gegen den Uhrzeigersinn von oben gesehen drehen und nach oben
abziehen.

Gerät schließen
▶ Dichtkontur und Dichtung ggf. säubern und mit einem Silikonfett leicht fetten.

▶ Gehäusehaube so auf das Unterteil aufsetzen, dass die inneren "Nasen" über den
Befestigungsnuten liegen und die Verplombungsnasen fast übereinander liegen. Gehäusehaube
vollständig über die Dichtung (O-Ring) des Unterteils drücken.

▶ Gehäusehaube bis zum hörbaren Einrasten im Uhrzeigersinn drehen (bzw. bis Verplombungsnasen
übereinander liegen).

▶ Verriegelungsschraube lösen und Verriegelungsblech nach oben schieben: Die Befestigungsnase
der Haube wird vom Verriegelungsblech blockiert.

▶ Verriegelungsschraube mit 1 Nm anziehen.

▶ Ggf. Verplombung gegen werkzeugloses Öffnen anbringen.
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7.3 Gerät ausrichten
Das Gerät bei Bedarf neu ausrichten, besonders wenn die räumlichen Verhältnisse eine
ordnungsgemäße Verlegung der pneumatischen Leitungen nicht zulassen. Ebenso können Aspekte
der Bedienung (Zugänglichkeit der manuellen Betätigung) und der elektrischen Anschlussmöglichkeit
dies erforderlich machen.
ACHTUNG! Geräte mit interner Luftführung können nicht ausgerichtet werden.

▶ Sicherungsschrauben etwas lösen, bis sich das Gerät drehen lässt.

▶ Gerät drehen, bis die gewünschte Ausrichtung erfolgt ist.

▶ Gerät mit den 2 Sicherungsschrauben sichern, Anziehdrehmoment: max. 2,5±0,5 Nm.
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8 Pneumatischer Anschluss
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheitshinweise lesen und beachten.

8.1 Gerät pneumatisch anschließen

Hinweise zur Installation:
• Durch die Installation darf sich kein Rückdruck aufbauen.
• Den Versorgungsdruck mindestens 0,5...1 bar über dem erforderlichen Druck halten, um den

Antrieb in seine Endlage zu bringen.
• VORSICHT! Zur Sicherstellung des IP-Schutzes, damit keine Feuchtigkeit in das Gerät

eindringen kann, eine der folgenden Maßnahmen beachten (Abluftkonzept):
– Den Abluftanschluss so konzipieren, dass keine Flüssigkeit oder Schmutz in das Gerät gelangen

kann, z. B. durch ein nach unten gerichtetes Anschlussstück
– Am Abluftanschluss eine Abluftleitung montieren und ins Trockene führen.

Hinweise zu Schlauchleitungen:

WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch Anschluss ungeeigneter Schläuche
Nicht geeignete Schläuche können sich lösen und umherschlagen.
▶ Nur Schläuche verwenden, die dem Druck und der Temperatur des Mediums standhalten.
▶ Technische Daten des Schlauchherstellers beachten.

• Einen zugelassenen Schlauch mit ausreichendem Querschnitt wählen: Ø6 mm (oder 1/4") oder
8 mm (oder 5/16") Außendurchmesser verwenden (Toleranz +0,05/−0,1 mm).

• Schlauchleitungen nur mit geeignetem Werkzeug abschneiden.
• Schlauchleitungen so dimensionieren, dass die Schlauchenden in den Schlauchsteckverbindern

keine Belastungen erzeugen.
• Bei Verwendung einer Abluftleitung: Länge so bemessen, dass ein QN-Wert > 620 l/min erreicht

wird.
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Gerät für einfachwirkende Stellantriebe: 1x 3/2-Wege-Pilotventil

2

3 1

Abb. 15: Gerät pneumatisch anschließen

1 Abluftanschluss (3/R) mit Schalldämpfer 2 Arbeitsanschluss (2/A)
3 Druckluftanschluss (1/P)

▶ Wenn erforderlich das Gerät neu ausrichten.

▶ Abluftkonzept beachten.

▶ Druckversorgung an 1/P anschließen.

▶ Arbeitsanschluss 2/A mit Prozessventil verbinden (siehe Fluidschaltplan).

2(A)

1(P)        3(R
)

Pilotventil Prozessventil
3/R

1/P

2/A

Abb. 16: Fluidschaltplan

Gerät für doppeltwirkende Stellantriebe: 1x 5/2-Wege-Pilotventil

2

3

1
4

Abb. 17: Gerät pneumatisch anschließen

1 Abluftanschluss (3/R) mit Schalldämpfer 2 Arbeitsanschluss (4/A)
3 Arbeitsanschluss (2/B) 4 Druckluftanschluss (1/P)
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▶ Wenn erforderlich das Gerät neu ausrichten.

▶ Abluftkonzept beachten.

▶ Druckversorgung an 1/P anschließen.

▶ Arbeitsanschluss 4/A und 2/B mit Prozessventil verbinden (siehe Fluidschaltplan).

Pilotventil Prozessventil
3/R

1/P

4/A

2/B

Abb. 18: Fluidschaltplan
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9 Elektrischer Anschluss
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheitshinweise lesen und beachten.

9.1 Elektrisch anschließen

DO1+ (S1)
DO1– (S1)

DO2+ (S2)
DO2– (S2)

DI 1+ (Y1)
DI 1– (Y1)

Abb. 19: Anschlussklemmen

▶ Gerät öffnen.

▶ Kabelmantel entsprechend entfernen (bündig am inneren Ende der Kabelverschraubung).

▶ Kabel durch Kabelverschraubung führen.

▶ Adern rechts an der Platine verlegen.

▶ Wenn Aderendhülsen verwendet werden, dann Aderendhülsen ohne Kragen verwenden.

▶ Adern anklemmen (siehe Tabelle).

▶ Um ein Einklemmen an der Gehäusehaube zu verhindern, ungenutzte Adern kürzen und verlegen.

▶ Dichtung auf mögliche Verschmutzung prüfen und Verschmutzung entfernen.

▶ Korrekte Position der Dichtung in der Gehäusehaube prüfen.
ACHTUNG! Beschädigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von Verschmutzung und
Feuchtigkeit.

▶ Überwurfmutter der Kabelverschraubung entsprechend der verwendeten Kabelgröße oder
Blindstopfen anziehen (Anziehdrehmoment ca. 1,5 Nm).

▶ Gerät schließen.

Ventileingänge

Klemme Bezeichnung

DI 1+ (Y1) Plusanschluss Ansteuerung von Pilotventil V1

DI 1– (Y1) Minusanschluss Ansteuerung von Pilotventil V1
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NAMUR-Ausgänge für Rückmeldesignale S1...S2

Klemme Bezeichnung

DO1+ (S1) Plusanschluss für NAMUR Ausgang 1 (Stellung S1)

DO1– (S1) Minusanschluss für NAMUR Ausgang 1 (Stellung S1)

DO2+ (S2) Plusanschluss für NAMUR Ausgang 2 (Stellung S2)

DO2– (S2) Minusanschluss für NAMUR Ausgang 2 (Stellung S2)
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10 Inbetriebnahme
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheitshinweise lesen und beachten.

10.1 Gerät in Betrieb nehmen
Erforderlich für die Erstinbetriebnahme ist die Durchführung der manuellen Teach-Funktion über die
Tasten T1 und T2:
Die 2 Ventilstellungen des Prozessventils können eingelernt werden und durch 2 diskrete
Rückmeldesignale (NAMUR-Ausgänge) des internen Positionssensors an die Steuerung gemeldet
werden.
Die Ventilstellungen werden innerhalb eines einstellbaren Toleranzbereichs rückgemeldet (siehe
Rückmeldebereiche mit DIP-Schalter einstellen [} 36]).

10.1.1 Manuelle Teach-Funktion am Gerät starten
Mit den manuellen Teach-Funktionen werden die Ventilstellungen manuell durch den Benutzer
angefahren und die jeweilige manuelle Teach-Funktion gestartet, z. B. für Geräte ohne Pilotventil
(Rückmelder).

Manuelle Teach-
Funktion

Beschreibung
für Prozessventile

Start mit Taste

1 Manuelles Einlernen der Endlage S1 (Haupthub) 1

2 Manuelles Einlernen der Endlage S2 (Haupthub) 2

Tab. 3: Manuelle Teach-Funktionen

Zum Einlernen beider Endlagen genügt der Anschluss von NAMUR 1 (Klemmenpaar DO1). Die
optische Rückmeldung der Endlage S2 setzt zusätzlich den Anschluss von NAMUR 2
(Klemmenpaar DO2) voraus.

Erforderliche Voraussetzungen:
• Das Gerät ist auf dem Prozessventil montiert.
• Die Versorgungsspannung ist angeschlossen.
• Die Druckluftversorgung ist angeschlossen.
• Um korrekte Referenzbedingungen zu ermitteln, den Steuerdruck entsprechend den

Betriebsbedingungen einstellen.
• Die Möglichkeit schaffen, dass der Benutzer das Prozessventil schalten kann.

▶ Gerät öffnen.
Endlage S1 einlernen:

▶ Prozessventil in die unbetätigte Endlage bringen.

▶ Taste 1 für Endlage S1 für >3 s (<10 s) drücken.
Die Ventilstellung S1 ist eingelernt.
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Endlage S2 einlernen:

▶ Prozessventil in die betätigte Endlage des Haupthubs bringen.

▶ Taste 2 für Endlage S2 für >3 s (< 10 s) drücken.
Die Ventilstellung S2 ist eingelernt.

▶ Gerät schließen.
Die Ventilstellungen sind eingelernt.
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11 Einstellung und Bedienung am Gerät

11.1 Pilotventil manuell schalten
Für Inbetriebnahme, Servicezwecke oder bei Ausfall der elektrischen Energie kann das Pilotventil
manuell geschaltet werden:

Manuelle Betätigung

Handhebelstellung
links:
rechts:

0
1

Pilotventil aus
Pilotventil ein

WARNUNG! Gefahr durch Verfahren des pneumatischen Antriebs und Öffnen oder Schließen des
Prozessventils.

▶ Gerät öffnen.
Handhebelstellung links: 0, Pilotventil aus
Handhebelstellung rechts: 1, Pilotventil ein

▶ ACHTUNG! Für einen ordnungsgemäßen Steuerbetrieb: Handhebel auf links drehen: 0, Pilotventil
aus

▶ Gerät schließen.

11.2 Manuelle Teach-Funktion am Gerät starten
Mit den manuellen Teach-Funktionen werden die Ventilstellungen manuell durch den Benutzer
angefahren und die jeweilige manuelle Teach-Funktion gestartet, z. B. für Geräte ohne Pilotventil
(Rückmelder).
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Manuelle Teach-
Funktion

Beschreibung
für Prozessventile

Start mit Taste

1 Manuelles Einlernen der Endlage S1 (Haupthub) 1

2 Manuelles Einlernen der Endlage S2 (Haupthub) 2

Tab. 4: Manuelle Teach-Funktionen

Zum Einlernen beider Endlagen genügt der Anschluss von NAMUR 1 (Klemmenpaar DO1). Die
optische Rückmeldung der Endlage S2 setzt zusätzlich den Anschluss von NAMUR 2
(Klemmenpaar DO2) voraus.

Erforderliche Voraussetzungen:
• Das Gerät ist auf dem Prozessventil montiert.
• Die Versorgungsspannung ist angeschlossen.
• Die Druckluftversorgung ist angeschlossen.
• Um korrekte Referenzbedingungen zu ermitteln, den Steuerdruck entsprechend den

Betriebsbedingungen einstellen.
• Die Möglichkeit schaffen, dass der Benutzer das Prozessventil schalten kann.

▶ Gerät öffnen.
Endlage S1 einlernen:

▶ Prozessventil in die unbetätigte Endlage bringen.

▶ Taste 1 für Endlage S1 für >3 s (<10 s) drücken.
Die Ventilstellung S1 ist eingelernt.

Endlage S2 einlernen:

▶ Prozessventil in die betätigte Endlage des Haupthubs bringen.

▶ Taste 2 für Endlage S2 für >3 s (< 10 s) drücken.
Die Ventilstellung S2 ist eingelernt.

▶ Gerät schließen.
Die Ventilstellungen sind eingelernt.

11.3 Teach-Funktion zurücksetzen
Die eingelernten Endlagen werden auf Auslieferungszustand zurückgesetzt.

▶ Gerät öffnen.

▶ Taste 1 und 2 gleichzeitig drücken und innerhalb 3…10 s loslassen.
Die Teach-Funktion ist auf den Auslieferungszustand zurückgesetzt.

▶ Gerät schließen.
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11.4 Rückmeldebereiche mit DIP-Schalter einstellen

DIP-Schalter

Abb. 20: DIP-Schalter

Rückmeldebereiche für Geräte mit linearem Positionssensor

Einstellung DIP-Schalter

1 2 3 4

ON

1 2 3 4

ON

1 2 3 4

ON

1 2 3 4

ON

S1 [mm] ±3 ±1 ±2 ±2

S2 [mm] ±3 ±3 ±2 ±2

Tab. 5: Rückmeldebereiche

Rückmeldebereiche für Geräte mit rotativem Positionssensor

Einstellung DIP-Schalter

1 2 3 4

ON

1 2 3 4

ON

1 2 3 4

ON

1 2 3 4

ON

S1 [°] ±10 ±5 ±15 ±20

S2 [°] ±10 ±5 ±15 ±20

Tab. 6: Rückmeldebereiche
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12 Werkseinstellungen
Rückmeldebereiche des linearen Positionssensors
Ein Rückmeldebereich ist der Bereich, innerhalb dessen eine Ventilstellung/Position (z. B. S1)
rückgemeldet wird.

Ventilstellung Werkseinstellung Einstellbereich [mm]
Rückmeldebereich
Grenze oben [mm]

Rückmeldebereich
Grenze unten [mm]

S1 +3 −3 ±0,5...±20

S2 +3 −3 ±0,5...±20

Tab. 7: Werkseinstellung der Rückmeldebereiche

80

70

63

60,5

59,5

57

50

+10,00

+3,00

+0,50

–0,50

–3,00

–10,00

60 S1

Hub [mm] Rückmeldebereich S1
[mm]

Target 
(Referenz: obere Kante
des Targets)

Abb. 21: Schematische Darstellung der Rückmeldebereiche am Beispiel der Ventilstellung S1

Rückmeldebereiche des rotativen Positionssensors

Ventilstellung Werkseinstellung Einstellbereich [°]
Rückmeldebereich
Grenze oben [°]

Rückmeldebereich
Grenze unten [°]

S1 +10 −10 ±2...±45

S2 +10 −10 ±2...±45

Tab. 8: Werkseinstellung der Rückmeldebereiche
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13 Störungen

13.1 Kein Rückmeldesignal
Ursache Lösung

Einstellung des Wegmesssystems
(Teach-Funktion) nicht passend zur
Spindelposition

▶ Teach-Funktion durchführen oder wiederholen, siehe
Teach-Funktion: Endlagen ermitteln und speichern

Nicht oder fehlerhaft angeschlossene
Rückmeldesignale oder externer
Initiator

▶ Anschlüsse gemäß dieser Bedienungsanleitung für die
jeweilige Spannungsvariante herstellen (Pinbelegung).

Target ist nicht an die
Ventilspindelverlängrung des
Prozessventils montiert oder Target
fehlerhaft

▶ Target auf richtige Montage bzw. Beschaffenheit prüfen.

▶ Prüfen, ob das korrekte Target für Linear- oder
Drehantriebe montiert ist.

13.2 Rückmeldesignal geht im Anlagenbetrieb "verloren"
Ursache Lösung

Position im Grenzbereich des
Rückmeldebereichs, siehe
Werkseinstellungen

▶ Teach-Funktion durchführen oder wiederholen, siehe
Manuelle Teach-Funktion am Gerät starten [} 32]

▶ Druckversorgung prüfen.

Die Prozessventilendstellungen im
laufenden Betrieb unterscheiden sich
mit den Endstellungen im Ruhezustand
der Anlage

▶ Toleranzband dieser Endstellungen entsprechend
vergrößern (siehe Rückmeldebereiche mit DIP-Schalter
einstellen [} 36])

13.3 Ventilausgänge lassen sich nicht über die Steuerung
schalten

Ursache Lösung

Mechanische Handbetätigung am
Magnetventil ist noch aktiv

▶ Die mechanische Handbetätigung am Magnetventil
deaktivieren, siehe Pilotventil manuell schalten [} 34]

13.4 Keine oder mangelhafte Funktion der Prozessventile
Ursache Lösung

Fehlende Versorgungsspannung des
Geräts

▶ Versorgungsspannung prüfen.

Fehlende oder unzureichende
pneumatische Versorgung des Geräts

▶ Druckversorgung prüfen und eine ausreichende
Versorgung sicherstellen.
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13.5 Falsche Funktion der Prozessventile
Ursache Lösung

Vertauschte pneumatische
Anschlussleitungen

▶ Korrekten pneumatischen Anschluss des Geräts an das
Prozessventil prüfen (Fluidschaltpläne siehe …)

Pilotventil nicht korrekt angeschlossen ▶ Den korrekten elektrischen Anschluss der Pilotventile
prüfen.
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14 Demontage
 

Verletzungsgefahr oder Sachschäden bei Arbeiten an Gerät oder Anlage.
▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage das Kapitel Sicherheitshinweise lesen und beachten.

14.1 Gerät demontieren
GEFAHR!

Explosionsgefahr bei Demontage des Geräts.
▶ Gerät nur demontieren, wenn keine explosive Atmosphäre vorhanden ist.

Gerät pneumatisch deinstallieren
▶ Druckluftversorgung abschalten und Leitungen entlüften.

▶ Steuerluftanschluss lösen.

▶ Bei angeschlossenem Abluftanschluss: Abluftanschluss lösen.

▶ Pneumatische Verbindung zum Antrieb lösen.

Gerät elektrisch deinstallieren
▶ Gerät spannunglos schalten.

▶ Gehäuse öffnen.

▶ Elektrische Verbindungen an der Klemmleiste deinstallieren.

▶ Gehäuse schließen.

Gerät mechanisch deinstallieren
▶ Sicherungsschrauben lösen.

▶ Gerät nach oben abziehen.
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15 Logistik

15.1 Transport und Lagerung
▶ Gerät vor Nässe und Schmutz geschützt in der Originalverpackung transportieren und lagern.

▶ UV-Strahlung und direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

▶ Anschlüsse, wenn vorhanden, mit Schutzkappen vor Beschädigungen schützen.

▶ Zulässige Lagertemperatur einhalten.

15.2 Rücksendung
Solange keine gültige Kontaminationserklärung vorliegt, werden an dem Gerät keine Arbeiten
oder Untersuchungen vorgenommen.

▶ Um das Gerät an Bürkert zurückzusenden, die Bürkert Vertriebsniederlassung kontaktieren. Eine
Rücksendenummer ist erforderlich.

15.3 Entsorgung
Umweltgerechte Entsorgung

▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und Umwelt beachten.
▶ Elektrische und elektronische Geräte separat sammeln und speziell entsorgen.

Weitere Informationen unter country.burkert.com

https://country.burkert.com
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16 Ex-Zulassung
Die Ex-Zulassung ist nur gültig, wenn die von Bürkert zugelassenen Module und Komponenten so
verwendet werden, wie es in dieser Bedienungsanleitung beschrieben ist.
Wenn unzulässige Veränderungen am System, den Modulen oder Komponenten vorgenommen
werden, erlischt die Ex-Zulassung.
Die EG-Baumusterprüfbescheinigung

CSANe 26ATEX1062X
und das
IECEx Certificate of Conformity

IECEx CSAE 26.0018X
werden ausgestellt von:

CSA Group Europe GmbH
Weismüllerstraße 45
60314 Frankfurt
Germany

Die Fertigung wird auditiert (CE 2829) durch:

Fiditas CE 2829
Ulica Slavka Tomerlina 44
10361 Zagreb-Sesvete
Hrvatska/Croatia
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